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Bosdattung von Frau T—⏑N, iso u LL—or

——7——
Hohw. Herrn Pfarror Johann DEOI

—vonααενuU_α
Nontag, den 23. Mat 1938 In Friedhof 51FSeId D
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deomn Herren über Lobeon und Tod, hat eos gefalLTen, z2zu sSch n däe emüge

3HIoInat abzurufen die chrsameo FPrau Ttesabethe Uu LLer ssb.

Schnid. Diesebe starb am letaten Freatas frih uneswartet rasch, veore—

sehen mit der Lotaten Troöstung unseror heiIgen Religion, one

Alver von 67 Jahren, 11 Monaven und 17 Tasen.

Asteo.ae der LIoben Vorstorbenen und im Auſtrage der trausmden Rin-

teasſssenon danko Ich aLLen, die hr n Leben Irgn⏑ Gutes e—αν—

sen haben. Tch danke a1ILen für die 20cheon und geüstagen Blumen-

Spenden und danke alen, die r heute das Letade Brengelobe geαν

ben haben!

Die vors torbeno Trau IMALer war eine armo Erau. Se hat es in hrem

Lobeon ↄigentlohnio schon gohabt, vuäs r das ort ischön“ vorste-

hen. Thr Meslück var von sehr Kurzer Dauer. Anno 1902 starb nr eüne

he IſSSgolobte Tochtor, und im Jahre darauf vorlLor sSio dureh den Tod

hron CGatten nach dreahrâsgem schuerom Rrancenlager. Die gute Frau

MUAIGy Sband nunein de mit hron boſden Renen Buben! Aor848

hat gearbetet, Tas für Tas unvorrossen, auch venn sch Koin sicht-

baroy PBrfols einseLto. Sie ist gesprungen und hat geschafſt, vas

 
 



    
  
  
     

    
   
   

   
   

  

  nur Mro Hinde Konnten; sie hat aus oigenen Mtteln und chue fremnde

HIISe Ihro beâden Buben ergogen und ausbiden Laſssen. n diesem Grab

durcen wär mt Fus und Recht bekemen: Armut üst Keaine Schande, wenn

man sfe für andere wilIIis träst. VUe menche arme Mutter hat döe Steig-

buügo. gehalven hren Rindern, dâe sch spater vieleicht auf das

  upferd der fontchen inung“ setgen Konnten, um stolz orhobenen

Haæuptos durch däâe Volt zu reten! Mer dſSesenSchvuns und Aufstöes

 

vordankton dfese RInder nur der unverdrossenen Arbeüt Mhres arnen ge—

plagten itteoreans, Armut üst Keäne Schande - sowenis wie Reüchtum

sin vVvordlenst ist. as hast du, das du nicht onpfangen hastꝰu sagt

der heiIAge Paulus. Cb also Réchenschaft über das, vas deor Herr dar

anvertraut hat! Hat er dar venie gogéebon, so vorueonde de venigen Ta—  
Lente nicht nur sebstsuchtis für dâch und für die Doinen, sondorn

vor a1Lem füur den Schopfer, dor so dr gogebon hat! Arm seoin iſst so-

    
   

  

gar eoine Tugend, venn vir die Armut In Goisto unsoros Rorrun und Heda-

Lands Jesus Chris tus auf uns nehmen. Auch eor Ist arm durech diese velt

geundert; auch or 156 bIutarm am Rreuze gestorben. TVo eine Mutter

  
      

      
      

    
   
   

40860 Armut auftf sSch nmut, um für hre REnder die EXISteoenzmattel 2zu

schaſfSon, da geoht sâe den gloSchen Ves wie der go Icho HeiLand Ihn

gewandel e, und darum 186b In einem s0Ichen TFalILIo Armut oine grosse

Tusſsend. In einor Zzeν as de et Irschen Redchtum ubernssãs

hoch eonschätate, ist der heälge rangiskas -er var der Ordensvater

unseror Lobon Vorstorbenen- aufsotreten und hat durech sen Beispael

gezoiν dass In der Armut mehr Gluck und Segen ruht als Im Redohtum:

e gAng hin und vorſschenkte alIes, vas or besass, den Armen, hat sich

In oinfachem Gowande unteéer sie geselund hat das Pyangelum der Ar—

mubt gepredet in efnor Zet, dâe niches von der Armubt vissen wolIte,.   
e ——3——⏑———— ———⏑ ———

WVI häe und da auch am Grab auf dieseo Vahrheat hinveiüsen und auch

gegenuber genen Leuten, de nur auf? Geold und Goud abs telTen, den un-



 

onsssIchen Jert betonen, dor Im Roichtum dor se e Leo 1Iiegt, vor

alLem botonen den ſort dor Aub, vie se dor Iésand auf dieser vet

getragen hat. Vor sich nur auf seine GolIdbarren verrasst, der wird

vor dom Herru unseros Lebens nicht bestehen. Es Kommt nücht so sehr

aufę Ishe Reſchtumor an, als vielImehr auf dio seeISChen Redohtü-

mor. Und vwenn do vorsborbene Iutteor hren Sohnen auch ncht vael an

IGAschen Veorten hinteLassen Kann, so hinterlasſsst sIo hnen doch ean

Beisptel seelIſcher CGröſseo. Vor oinor solIchen Frau müssen war hohe

dchtung habon, aAe Tas fürTas Mres referen Lebens nur für re Rin-

der aufgoopfort hat. In diesem Sinne var ste Ano roche Frau. Das ist

und verehren.

Auch als hro Sohne gross geworden und sich ausgebildet hatten in den

NISsenschafven, da hat s10 Men in den Bräefen noch Lehrreche Bruah-

nungen gegeben. IsS I5 zun vVvermundem, vie eſne gang eoinfache Frau,

dâe Keoino veoltoro uncd besondoreo BIdung genossen hab, s0 sohaent und

doch eindringch zum Hercz und zur Seeole Mrer Rindeor sprächt! As e-

ner hror Sn aus dor Fremde hr heſnschreb und ihnr in grossen Zü-

gen den Gedamengn seſner Zzukunſt ontuickeIve, da schrebs

gang oimfach zurück tIedn Lober Bub, vorgiss nicht: deor Mensch

dentt, aber Gott Lonktl Du warest deor orste und eangüsge Mensch sauf der

gangen VTo, dom es zudgε enn eos dax s o gent, e es du dar

gotraunt hast!u UVnd am Seeese des Brefes snoch däe ganz sün—

fache Bomorkuns: ISchrobe mir das nächsol otuas deutcher, dqamut

oh allos vorstehon Kamm.“ Mt dlesem Rat wolüe ſese ofache und

bledeore Trau hrem s tudierten Sohn andéuten: Denk und sprch einfach,

damit ioh aSch vors tohe; donn die ſahrhet —αν enfach und un—

KompIzort, Rar und nicht verschnomnen, s0dass sS10 nicht mit vielen

Norten unschreben verden muss.

DIc vors borbene Frau ILIor var oine relgiſöse Trau. Mehr als 15 Jahro

hat s0 unsereom Voro in dor Chrisbenorden angehort. Mer auch abgeschen



hleovon -⸗ es Komurt Ja nicht auf dio Zugenorigkelt zu dieser oder de—

ner Veroinigung an, sondern es Komut auf don Ceiſst an, den nan Aner

und besand— soh r. Der Gost Is es, der dea Lebendag macht

— a1IIs andereo, d Buchstaben, die Paragraphen nutzon niches. ver

dSe Brefe durchest, d4eo diose uvtter Hhron Shnen In dae Fremde

goschreoben hat, findetner vüeder rolLigtöse StelTen darin, In de-

nen s40 die KRIndor ornalnt, die HLeéeiIge Hesss 2u besuchen und das Go-

pot zu PHogen, vie Ja auch sSie seIbor unabas r hre nder ber-

vote. Tihrend dor heiI Igon Handlung meinos CGobetes wila teh —60

sSchreb sie oal. Ihrom Sohno- an dâch denken, damit dar deoin Heöm-

woh vüeder vorgehb.“ S10 sSchrob aLso nicht Komm hodmlu sondem sde

oqAhnbo das KiInd zum MAusharren und Durchhal ten. Wergäiss nicht deuane

a1te bbertu hess os am Schluss des Bräofes. Thr Sohn hat ste aber

eIgentſioh nis aL gekannt; venn auch hr Haupthaar von noissen 811-

boresrAhnen durchaosen var und dase HIand PLass, s50 Qurte or bIs n

r Ende bekKennenm: 80, e leh dach sah zu neInor abengedt, s0

sohoön nd ron und hoor se oh oh e wcsKRs Komnodt

— ———

dedchtnäs behält und hin und wieder auf dSeses AusſsserlIche BiId hin-

PLICKt. Noſn, das see Iſsche BIIGC oines LIeben Verstorbenen Iſst? es, was

a10 2z0 Uberdauert und vas Beste orgrefon sol von unsereon Berzen!

In diesem Sinne haben die boſdon Rnder hrer bescheIdenen armen Lubt-

dor ein schens tos Donal gesetate- Ie hro! Es hat einnal ouâne

Tochter, die furre utter eoineon Grabsein bestelTeon volbe dem

RKunstloeu gaooortet, als or sie fragteo, in veLchor StelLung sS4 re

Mrrer dargostelIb z2u haben vinsche, ob s0, wuie s4e dem vVvater dae Band

zua Tebensbunde rochto, odeor vie se an der Tege Hres geltobton

RAndes sIte, oder so, wie s4e In der Xiche arbeottet oder beâ der

Tscohe: usStolLen SSe mir dae otor n botender StelTung dartu Ja,

GeLIobDtoõ Im Herru! In be tonder StelIuns sich diebter vorgoagenvear- 



 

tigen: das ſt gleohsam das vVornachrtnis auch eure Mtter an euch

80hno.
O —— —⏑———,— Stanabpaad noisseln
80 schon und gross, wie's kKeino Hand vormag—
An qjenom Felsen wolt ich nes æn
Und moiasseln bis zum Lota ten Tag!
bad enn das ſtenpud caddoß stende
A⏑ — ⏑⏑ —————
O, SKorbpend —— mneine HAnde
de oαια— , ,n eni

J 6 —— ut ber: das 186 das vVorchtnis für

euch PoS Ander an diesem Grab, und sie ird vroitor boten für ouen

am Trone CGotteos und vird oiingedenk bPLoſben al1 hror Rindeor hier auf

Brden, ommgedonc auch à211 hror GIgaubensgenosseon, ib denon slie auf

dor gemo Ansamen PilIgerfahrt soväüel Gnade hat epfangen dürfen!

Das ſTeortvolistoe aber, das vir, die noch Lobenden, qgeon 140ben Verstor-

bpenen und aLLen denen, die un sle brauern, schencen Koöonnen, iſt eün

ato—S—eν, das vmir jotat in Andacht mtemander beteon wollen für dis

oStattote und fur a1II1 Ohriſstglaubgen, die auf diesem Gottes-

 


